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81. Jahrgang 


ska u. Nach einer kuſſiſch⸗amtlichen Mitteilung haben 
N Juli Vertreter der mand ſchuriſchen Regierung, in 
agen japaniſcher Ratgeber, den Leiter der Um: 
"ii des Hafens von Charbin, die der chineſiſchen Oſtbahn 
. daß ſie die ſofortige Uebergabe der Schlüſſel 
2 erhäuſer verlangten. Sie erklärten die Hafenleitung 
0 bgeſetzt. Der Leiter der Hafenumſchlagſtelle erklärte dem 
en Vertreter, daß er die Schlüſſel ohne Erlaubnis des 
eſe der chineſiſchen Oſtbahn, Ingenieur Rudy, nicht aus⸗ 
een könne. Nach dieſer Abſage beſetzten die Japaner 
ie der mandſchuriſchen Polizei ſämtliche Lagerhäuſer und 
iſſe, die der chineſiſchen Oſtbahn gehören. 

ie weiter gemeldet wird, wurden auch mehrere ruſſiſche 
105 feftgehalten. Das Verhalten der Japaner hat in Mos⸗ 


b ren In der Mittwoch⸗Sitzung des Ständigen 

nationalen Gerichtshofes wurde die Behand- 
t beiden letzten Punkte der Memelklage beendet und 
s öffentliche Verfahren des Gerichtshofs in dieſer 
Ndgültid abgeſchloſſen. 


erklärte, daß die klagenden Mächte ihre Beweisführung 


nen der Gouverneur des Memelgebietes durch die Er⸗ 
nung des Präfidenten Simaitis und die Auflöſung 
Landtags das ihm zuftehende formelle Recht mi: 
’ braucht habe, 
a noliſche Vertreter Sir William Malkin legte den 
darauf. daß der Gouverneur des Memelgebietes auch 
le itern der Verhandlungen mit den Mehrheitspartelen 
ne Bildung des Direktoriums durch Simaitis das dieſem 
Mandat aufrecht erhalten habe 
Wit er einen Verſtoß gegen die dem Memelſtatut 
uud zugrunde liegenden 
i 70 begangen habe. Zum Schluß erklärte Sir Milliam 
daß nach Anſicht der klagenden Mächte die Schwierig: 
Memelgebiet auf Mißyverſtändniſſe bezüglich der 
zurückzuführen ſeien. Er zweifle nicht daran, daß 
Mißverſtändniſſe beſeitigt ſeien, 
en den litauiſchen Behörden und den Vertretern 
memelländiſchen Bevölterung ein Geiſt lonaler Zu: 
5 ſammenarbeit Einzug halten würde, 
uf die Reſpektierung der gegenſeitigen Rechte ſtütze. 


di 


AH ſprach der italienische Vertreter Pilotti, 


ma outer erhielten. Dies gelte beſonders für 


| 


Die Exploſionskakaſtrophe des Berliner Spree-Dampfers 
ein Der Vergnügungsdampfer „Sperber“ lurz nach dem Unglück. 
deem Berliner Vergnügungsdampfer ereignete ſich eine furchtbare Keſſel⸗Exploſion. 

5 wurden fünf Perſonen gelötet und 40 verletzt, darunter 18 ſchwer. 


5 Freitag, den 15, Juli 1932 


Ein ruſſiſch⸗japaniſcher Konſlilt 


eue Kriegsgefahr im Fernen Oſten — Mandſchuriſche Truppen beſetzen 
die oſtchineſiſche Bahn — Nolenwechſel zwiſchen Tokio und Moskau 


kau große Empörung hervorgerufen. Das Außenkommiſſariat 
hat den ruſſiſchen Generalkonſul in Charbin angewieſen, gegen 
die Beſchlagnahme der Umſchlagſtelle zu proteſtieren und zu er⸗ 
klären, daß die mandſchuriſche Regierung für alle Schäden, die 
der Sowjetunion entſtehen, verantwortlich gemacht 
werde. 

* 

Tolio. Der ſowjetruſſiſche Botſchafter hatte mit dem ſtell⸗ 
vertretenden japaniſchen Außenminiſter eine Unterredung, 
in der er darauf hinwies, daß die Beſetzung der Umſchlagſtelle 
in Charbin durch mandſchuriſche und japaniſche Beamte einen 
Bruch des ruſſiſch⸗chineſiſchen Vertrages be⸗ 
deute, wodurch eine weitere Verſchärfung der Lage im Fernen 
Oſten herbeigeführt werde. 


Haag gegen Likauen 


Verteagsbruch Litauens im Memelland feſtgeſtellt — Die öffentlichen Verhandlungen abgeſchloſſen 


Nachdem ſich der franzöſiſche und der japaniſche Vertreter 
den Ausführungen der Vorredner angeſchloſſen hatten, 
erhielt in der Nachmittagsſitzung der litauiſche Vertreter 
Sidzikauskas das Wort zu ſeiner Erwiderung. Er be⸗ 
hauptete nach wie vor, daß der Gouverneur des Memelgebietes 
weder durch die Ernennung des Direktoriums Simailis noch 
durch die Auflöſung des Landtages ſein Recht oder ſeine Be⸗ 
fugniſſe überſchritten habe. 3 

Lierauf ſchloß der Vorſitzende Guerrero das münd⸗ 
liche Verfahren in der Memelklage. 


—— 


Deutſch⸗-engliſches Schiedsgericht 

in der Kohlenfrage 

London. Der engliſche Außenminiſter Sir John 
Simon teilte am Mittwoch im Unterhaus mit, die deut⸗ 
ſche Regierung habe vorgeſchlagen, in der Angelegen⸗ 
heit der deutſchen Einfuhrbeſchränkungen für engliſche Koh⸗ 
len ſowie für die Frage, ob die zur Zeit in Kraft befind⸗ 
5 engliſchen Zölle mit den im Paragraphen 2 des Pro⸗ 
tokolls zum deutſch⸗engliſchen Handelsvertrag enthaltenen 
Verſicherungen vereinbar ſeien, ein Schiedsgericht einzu⸗ 
ſetzen. Das von Deutſchland vorgeſchlagene Schiedsgericht 
ſolle aus einem deutſchen, einem engliſchen und einem neu⸗ 
tralen Mitglied beſtehen. Die engliſche Regierung, in er⸗ 
klärte Sir John Simon, habe dem Vorſchlag, die Kohlen: 
frage ſchiedsrichterlich zu entſcheiden, angenommen. Wegen 
der von der deutſchen Regierung aufgeworfenen Fragen be⸗ 
züglich der Zolltariſe ſei jedoch der Briefwechſel zwiſchen 
den beiden Regierungen noch im Gange. 


2 


Durch Ausſtrömen heißer Dämpfe 


— 
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Die „Kriegskoalition“ wiederhergeſtellt 


Paris. Die Ausführungen Herriots vor dem 
Auswärtigen Ausſchuß der Kammer dauerten nicht weniger 
als 3 Stunden. Herriot gab zunächſt einen geſchicht⸗ 
lichen Ueberblick über die Schuldenverhandlungen, 
die der Lauſanner Konferenz vorausgingen und ging dann 
auf die Einzelheiten der Konferenz ſelbſt ein. 
Er unterſtrich mit Nachdruck den ſoeben veröffentlichten 
franzöſiſch⸗engliſchen Sonder vertrag. deſſen Text er 
dem Ausſchuß vorlegte. Er erklärte, daß das Abkommen 
die Wiedergeburt der „entente cordiale“ bes 
deute und für die franzöſiſch⸗engliſchen Beziehungen eine 
neue Aera eröffne. Sämtliche Probleme, die die 
Intereſſen der beiden Länder angingen, würden in Zukunſt 
nicht mehr getrennt behandelt werden können. England 
tönne ſich z. B. nicht mehr wie im Jahre 1923 Amerika 
gegenüber verpflichten, die Schuldenzahlungen ſortzuſetzen. 
ohne ſich vorher mit Frankreich geeinigt zu haben. Herriot 
wies weiter auf diemoraliſche Bedeutung des Lau⸗ 
ſanner Abklommens hin und erklärte, daß man nur 
um dieſes Ziel zu erreichen, die Reparationszahlungen abge⸗ 
ſchafft und eine Endſumme von 3 Milliarden RM. zuge⸗ 
ſtanden habe. i 

Im Anſchluß an die Ausſprache wurde eine amtliche 
Verlautbarung herausgegeben, in der es heißt, daß der 
franzöſiſche Miniſterpräſident auf die beſondere Bedeutung 
des Lauſanner Abkommens hingewieſen habe, deſſen 
Hauptergebnis in der endgültigen Abſchaf⸗ 
Fung der Neparations zahlungen beſtehe ſowie 
darin, daß es den Wünſchen Amerikas entſpreche, 
indem eine europäiſche Verſtändigung geſchaſſen ſei, die eine 
allgemeine Regelung der Schuldenfrage 
möglich mache. Das Zuſtandetommen des Lauſanner 
Abkommens bedeute eine neue Etappe auf dem Wege des 
Friedens und laſſe eine Verſtändigung mit Amerika möglich 


erſcheinen. 


Die Sonderabmachungen _ 
zwiſchen England und Frankreich 
London. Der engliſche Außenminiſter gab im Unterhaus 
eine Erklärung ab, in der er zunächſt auf den Wortlaut des 
Lauſanner Vertragswerks hinwies, wonach die Anterzeichner⸗ 
mächte die Hoffnung ausſprachen, daß der dort erfüllten Aufgabe 
neue Leiſtungen folgen werden, da ſie jede Anſtrengung machen 
werden, um die Fragen, die im gegenwärtigen Augenblick be⸗ 
ſtehen oder ſpäterhin auftreten können, im Geiſt des Lauſanner 
Abkommens löſen wollen uſw. In dieſem Geiſte daun, fuhr 
Simon fort, haben die engliſche und franzöſiſche Regierung für 
ſich beſchloſſen, die Führung zu übernehmen, indem ſie einen 
ſofortigen und gegenſeitigen Beitrag zu dieſem Zwecke nach ſol⸗ 
genden Richtlinien liefern: 

1. In Uebereinſtimmung mit dem Geiſte der Völkerbunds⸗ 
ſatzung beabſichtigen ſie mit vollſtändiger Aufrichtigkeit gegen⸗ 
ſeitig miteinander Anſichten auszutauſchen und ſich einander 
gegenſeitig über Fragen, die zu ihrer Kenntnis kommen, u 
unterrichten, die etwa ähnlichen Urſprungs wie die fetzt in 
Lauſanne ſo glücklich gelöſten Fragen ſind und die das europä⸗ 
iſche Regime berühren. Sie hoffen, daß andere Regierun⸗ 
gen ſich bei Annahme dieſem Vorgehen anſchließen werden. 

2. Sie beabſichtigen, miteinander und mit anderen Abord⸗ 
nungen in dem Geiſte zuſammen zu arbeiten, um eine 
Löſung der Abrüſtungsfrage zu finden, die für 
alle beteiligten Mächte vorteilhaft und gleichmäßig gerecht ſein 
werde. 

3. Sie wollen miteinander ſowie mit allen anderen 
interejfierten Regierungen in der ſorgſältigen und praktiſchen 
Vorbereitung für die Weltwirtſchafts konferenz 
zuſammen arbeiten. a 
4. Bis zu Verhandlungen zu einem ſpäteren Zeitpunkt 
über einen Handelsvertrag zwiſchen dieſen Ländern werden ſie 
jede Handlung vermeiden, die ihrer Natur nach eine Dis kri⸗ 
minierung von einem Lande gegen die Intereſſen des 
anderen Landes darſtellt. . 

Simon fügte hinzu, dies ſei ſelbſtverſtändlich in keiner Weiſe 
und in keinem Punkte eine beſondere oder andere ausſchließende 
Erklärung. England habe im übrigen bereits ſeine Abſicht mit⸗ 
geteilt, mit den Vereinigten Staaten in der Abrüſtungsfrage in 
Genf zuſammenzuarbeiten. Was die Einladung anderer 
europäiſcher Länder betrifft, jo habe er bereits heute die Ges 
legenheit gehabt, die Vertreter Deutſchlands, Italiens und Bel- 
giens zu ſehen und in jedem Falle habe er ihnen eine Abſchrift 
dieſer Erklärung übergeben und eine Einladung an ihre betref⸗ 
fenden Regierungen gerichtet, ſich der Erklärung anzuſchließen. 


Vom belgiſchen Kohlenſtreik 
Brüſſel. Im Kohlenrepier von Vorinage hat 
das Schiedsgericht von Arbeitgebern und Arbeitnehmern 
einen Schiedsſpruch gefällt, der die Löhne bis zum 1. Nov. 
feſtleg t. Eine Kommiſſien wird einen ähnlichen Vor: 
ſchlog für die anderen Kohlengebiete prüfen. 


Rio-Regierung mobilifiert Freiwillige 
gegen Sao Paulo 
Rio de Janeiro. Der braſilianiſche Kriegsminijter ger 
nehmigte die Einſtellung von Freiwilligen zweier Jahrgänge 
in das Heer, um die Aufſtandsbewegung in Sao Paulo und den 
übriden Südſtaaten ſchneller unterdrücken zu können. 
Die Regierung trifft alle notwendigen Maßnahmen, um die 
Verſorgung der Hauptſtadt Rio de Janeiro mit Nahrungs⸗ 
mitteln ſicherzuſtellen. Dieſe Nachricht, die die Zenſur paſſierte, 
deutet darauf hin, daß die Lage im Lande ernſter if, als bis⸗ 
her zugegeben worden iſt. 


* 

Nio de Janeiro. Die Revolution, die im Staate Sao 
Paulo ausgebrochen iſt, hat ſich ſehr ſchnell auf andere braſi⸗ 
lianiſche Gliedſtaaten ausgedehnt. Die Truppen und Polizei⸗ 
kräfte der Staaten Matto. Groſſo. Parana, Santa Katharina, 
Rio Grande do Sul und Minas Geraes haben ſich den Auf⸗ 
ſtändiſchen angeſchloſſen. Die Aufſtändiſchen berichten bereits 
von dem vollſtändigen Erfolg der Revolution. Der bisherige 
bundesſtaatliche Vermittler in Sao Paulo hat dort die Regie⸗ 
rung übernommen. Flugzeuge der Auſſtändiſchen flogen am 
Dienstag über Rio de Janeiro und warſen Flugblätter ab, in 
denen erklärt wird, daß ſich über 30000 Mann der Revolution 
angeſchloſſen hätten. Sämtliche Häfen der aufſtändiſchen Staa⸗ 
ten ſind durch Verordnung des Präſidenten Vargas geſchloſſen 
worden. Die Regierung hat weitere Truppen gegen die auf⸗ 
ſtändiſchen Staaten ausgefandt, 


Wahltampf in As A. u. die Schuldenfrage 


Die Stimmung in Amerika. 

London. Ueber die Stimmung in Amerika berichtet der 
Waſhingtoner Mitarbeiter der „Times“, daß angeſichts 
des Widerſtandes des Kongreſſes gegen eine völlige Strei⸗ 

chung der Kriegsſchulden alle Anſtrengungen gemacht wür⸗ 
den, um die Frage der Schuldenreviſion aus dem 
Wahlkampf fernzuhalten und daß deshalb die 
europäiſchen Mächte von verfrühten Schritten in dieſer 
Hinſicht Abſtand nehmen möchten. 
Die Erklärungen Macdonalds hätten inſofern die Lage 
erleichtert, als er Befürchtungen von einer europäiſchen Eins 
ſheitsfront gegenüber Amerika etwas verſcheucht habe. Der 
bekannte amerikaniſche Berichterſtatter Lippmann rechnet 
damit, daß ungeachtet der gegenwärtigen Stimmung im 
Laufe von ſechs bis 12 Monaten ein vollſtändiger Um⸗ 
ſchwung der amerikaniſchen öffentlichen Meinung zugunſten 
einer weitgehenden Reviſion der Schuldenzahlungen ein 
treten müſſe und werde. 
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Hausbeſitzerbank-Direktor 


Seiffert verhaftet 

Der Direktor der Berliner Bank für Kandel und Grundbeſitz, 

Willy Seiffert, iſt jetzt in Prag verhaftet worden. Er iſt 

bekanntlich am Zuſammenbruch der Bank ſchuldig, die im No⸗ 

vember vorigen Jahres mit Geſamtpaſſiven von 75 Millionen 
Mark zuſammengebrochen ift. 
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FEIN FUNK UND EILMSROMAN"VON WS! FA ARE EN 
URHEBER-RECHTSSCHUTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER, WERDAU 
(4. Fortfegung.) 


Die Vorſtellung bei den Sprechern war fehr kühl 

Beſonders Herr Lüders, der zweite Sprecher, der gehofft 
hatte, als der erſte Sprecher nach Frankfurt ging in deſſen 

Stelle aufzurücken, gab ſich ſehr reſerviert. 

Zwei der anderen anweſenden Sprecher, Herr von Peter⸗ 
fen, ein gebürtiger Hamburger, und Herr Doleys waren 
auch reſerviert, aber Auge in Auge mit dem Intendanten 
mühten fie ſich um einen etwas würmeren Ton. Nur einer, 
kam Rainer mit ſpontaner 
Anſager Horſt Marcellus 

„Herr Markgraf,“ fagte er warm und unbekümmert um 
die Kollegen, „ich habe Sie gehört am Heiligen Abend. Ich 
ae Ihnen und freue mich Sie als Kollegen begrüßen zu 

ürfen.“ 

Ein Zug der Freude ging über das Geſicht des Intendanten. 

„Herr Marcellus, ih uͤberantworte Ihnen ſetzt Herrn 
Markgraf. Ich bitte Sie, führen Sie ihn in das Techniſche 
E Berufes ein. En 5 arkgraf wird erjt in einigen 

agen ſeine Funktion aufnehmen“ 

mit berabſchtebele er ſich und ließ Markgraf mit den 
Sprechern allein. f 

Lüders machte ſich an Markgraf heran. „Alſo Sprecher 
ſind Sie jetzt bei der Funkſtunde. Raſche Karriere! Und 
gleich erſter Sprecher!“ f 

Rainer ſah Lüders offen an und entgegnete; „Wenn ich 
Ihnen irgendwie in die Quere komme, Herr Lüders, dann 
bedaure ich das, aber es iſt nicht meine Schuld. Ich habe mich 
nicht vorgedrängt, man hat mich geholt!“ 

Lüders merkte an dem beſtimmten Ton, daß es beſſer fei, 

ch mit Markgraf, der ſcheinbar die volle Sympathie des 
3 hatte, einigermaßen zu ſtellen und er verſuchte 
wieder einzurenken. 1 


Herzlichksit entgegen: der junge 


70000 Bergarbeiter ſtehen in Belgien im Streik 
Erregt diskutierende Streikende in einem Bergarbeiter⸗Städtchen bei Charleroi. 
Die Lage im Borinage, dem belgiſchen Kohlenrevier, verſchärft ſich von Stunde zu Stunde. 70 000 Grubenarbeiter ha 


reits die Arbeit niedergelegt. 
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Starke Militärabteilungen und jämtlihe Kraftfahrſtaffeln der Polizei find zuſammeng 
worden, um den befürchteten Marſch der Arbeiter auf die Hauptſtadt zu verhindern. 
mehrere Verletzte. 


Bei Zuſammenſtößen gab es 


200 Bauern verhaftet 
Epilog der galiziſchen Bauernunruhen. 

Die ukrainiſche Zeitung „Dilo“ gibt als Nachtlang zu den 
Bauernunruhen im Kreiſe Liski in Oſtgalizien nachſtehen⸗ 
des bekannt: 

Im Auftrage des Präſidiums der ukrainiſchen Partei 
„Undo“ begab ſich am 5. d. Mts. Abg. Bilak nach Sanok, wo ſich 
im Anterſuchungsgefängnis 200 Bauern. Männer und Frauen, 
im Alter von 17 bis 65 Jahren, befinden. Die Jahaftierten 
ſind Ukrainer und Polen. 

Der Staatsanwalt informierte den Abgeordneten dahin, daß. 
die Staatsanwaltſchaft noch nicht das geſamte Material von der 
Polizei erhalten habe, infolgedeſſen verzögere ſich auch die Un⸗ 
terſuchung, es ſei aber der ganze Anterſuchungsapparat in 
Gang gebracht worden. Es ift anzunehmen, daß in den nächſten 
Tagen ein Teil der Verhafteten auf freien Fuß geſetzt werden 
wird. 


Der däniſch-norwegiſche Streit 


Kopenhagen. Miniſterpräſident Stauning hat eine Ka: 
binettsſitzung einberufen, um die Proteſtnote gegen Norwegen 
zu beraten, Der Führer der Konſervativen erklärte, man dürfe 
ſich diesmal nicht mit einem einfachen Proteſt be⸗ 
gnügen. Man könne ſich wohl Maßnahmen vorſtellen. die 
er jedoch nicht näher bezeichnen möchte. Im Publikum werden 
Stimmen laut, daß man kurzerhand. ein Kriegsſchiff nach Dit: 
grönlands Küſte entſenden ſoll. Der Miniterprälivent erklärte 
auf die Frage, was geſchehen würde, wenn die Norweger ſich 
cuch auf Weſtgrönland feitiegten, die Norweger würden dann 
einfach hinausgewopfen werden. Die däniſche Regierung hat 
Mittwoch mittag den amtlichen Text der norwegiſchen Note über 
Annektion des ſüdweſtlichen Küſtenſtreiſens in Grönland ers 
halten. r 


Neues, ſchweres Erdbeben in Mexiko 

Mextto. Im mexikaniſchen Staat Jalisco ereignete ſich 

am Mittwoch ein neues, ſchweres Erdbeben. Die bereits 

durch das Erdbeben am 18. Juni teilweiſe 

jerftörte Stadt Autlan wurde vollkommen 
dem Erdboden gleichgemacht. 


Marcellus führte 


Markgraf durch die Räume und gab ihm 
Erklärungen. i 


„Sie werden im Anfang keinen leichten Stand haben, Herr 
Markgraf, aber Sie ſetzen ſich ſchon durch! Und ich hoffe, wir 

werden recht gut miteinander arbeiten, 
Rainer hatte das Gefühl, einem guten Menſchen gegen: 
üherzuſtehen. A 4 
4 e 


Herr Lüders hatte den Intendanten um eine Unterredung 


N e der wußte, um was es ſich handelte, ließ ihn BE 1 n anderen, Herr Intendant! Das laſſen 
ſofort vor BR a, 1 F ni 5 
2 ; ben Sie mi N “ Nun veränderte ſich Schulenburgs Miene „Herr Lüder 
ar Sntendank IE Re Mtoe. das len Sie bitte mir, Und dann ein klares Wor 
„Gern!“ 75 f Idee Nals gran betrifft, fo ſteht es dach fo, daß Sie en 
Ihre Kollegen Herrn Markgraf einfach nicht das Belt 


„Ich und meine Kollegen ſind etwas beunruhigt, Sie haben 
Herrn Markgraf als Sprecher engagiert Das Neuen age⸗ 
ment einer Kraft war jo nach dem Dengang, des Herrn 
Neubert auch ſicher ie Aber es gehen Gerüchte um, 
daß Markgraf der erſte Sprecher der Funkſtunde werden ſoll“ 

„Die Gerüchte ſtimmen. x 


) en. Herr Lüders!“ 
Lüders ſtand jäh auf; „ 


err Intendant, dagegen muß ich 


f . a 2 | „Herr Lüders, Sie ſtehen mit zwei Monatsgehältern im 
e n eee en hub. Wann gedenken Sie abzudecken??? ie 
„Warum?“ „Herr Intendant!“ erwiderte Lüders erſchrocken und MET 

zuſammen. 8 : 


Auge zum Schweigen, i 
„Aber Herr Intendant!“ ſagte er dann empört. „Es iſt doch 


Das ruhig e, Wort brachte Lüders einen 
ſchließlich recht und billig, da 


a daß nach dem Weggang des Herrn 
Neubert einer von uns, die ji um den Rundfunk verdient 
gemacht haben, in Herrn Neuberts Stellung aufrückt.“ 
Herr von Schulenburg ee pöttſſchen Zug um den 
Rund, als er weiterſprach: „Das iſt nicht. ganz kichtig Zur 
nächſt iſt es Unſinn, von einem erften und einem zweien 
Sprecher und ſo fort zu reden. Ich kenne nur Sprecher. Wir 
wollen eine einzige Ausnahme machen dergeftalt, 80 einige 
Herren als Anſager bezeichnet werden, weil ſie vorläufig noch 
nicht zu Regieaufgaben und zu Darbietungen herangezogen 
werden Aber nur dieſen Unterſchied foll es geben. Wit 
aben vier Sprecher. Einer iſt dasſelbe wie der andere, 
eder ſoll zeigen, daß er der beite fein kann. Das ift meine 
Meinung.“ g 


„ 
iſt ſo 
„Ich kann doch einem genialen Sprecher, der unſere 
mitreißt und begeiftert, nicht dasſelbs geben wie einem 
ſchnittsſprecher! 

Lüders zuckte zuſammen, „Und 
Ihrem Urteil ein 
„Man muß 


nehmen 
6000 Mark Geh 


reichen können.“ 
Lüders erhob 
„Ich danke, Herr 
Verwaltungsrat wenden müſſen“ 


„Das bleibt Ihnen unbenommen!“ entgegnete Schu 
burg kühl. Als . HR 


17 

„Ich habe der Kaſſe Auftrag gegeben, daß man Ihnen du 

läufig nur drei Viertel J ein 9 8 1 

liebe keine 
trieb Auf Wiederfehen!“ 

Herr Lüders verließ das Zimmer anders, als er e 


hatte 


Rainer Mark | 5 
Als er feinen graf hielt, was er verſprochen hatte 


Deutſchland auf. 


Ein SBD.-Führer kot aufgefunden 
Altona. Der jeit Montag vermißte Kommuniſtenfih 
Bauer aus Marne (Holſtein) iſt am Dienstag unwel . 
Chau ſee von Marine⸗Röſthuſen tot aufgefunden — 
den. Die Leiche lag in einem Graben und war mit Sch 
bedeckt. Ob ein Mord vorliegt, muß die Unterſuchung enge” 


Große Betrugsaffäre in Warſchan 
Die Unterfuhungsbehörde bega e 


n gültig, wenn fie die Anterſchriften dieſer n 
Bevollmächtigten bezw. die von Brandes trug. Die % 
erwarb ſich viel Vertrauen und hatte überall offenen 
Sie ging in der Weiſe vor, daß ſie einen größeren 
port Waren verkaufte, ſofort Deckung in Wechſeln 
gleichzeitig aber auch in den Banken Kredite aufnahm 
bei fie als Ausweis die Aufträge vorlegte aber HER 
daß die Nechnung ſchon beglichen war. Menn nun die “ie 
ihre Kredite zurückverlangte, zeigte es fi, daß fe b 
im vorhinein behoben waren. Kam eine ſolche Angels 
heit heraus, dann deckte Brandes den Schaden det 
durch Wechſel ſeiner Firma, die jedoch nur von einem 
evollmächtigten unterſchrieben und daher wertlos 
Auf dieſe Weiſe erwarb Brandes ein großes Vermöge 
verſchrieb es einer bekannten Warſchauer Firma, 
einem Scheinbankerott ſicher zu fein. Die Firma z 
jedoch noch rechtzeitig aus der Affäre zurück. Na 
klingierten Bilanz und der Verſtändigung mit eine 
der Klienten erklärte Brandes ſeinen Bankerott. 115 
laufene Anzeigen bewogen jedoch das Gericht zur M 9 6 
Unterſuchung. Dadurch kam die ganze Angelegend 
die Oeffentlichkeit. Bis fetzt haben ſich Perſonen ge Y 
die insgeſamt über 350000 Zloty Forderungen an 1 
des haben. Seine Schulden find aber ſicher viel gin! 
Brandes und ſeine Söhne wurden verhaftet. 4 


* 


— — ————— — 


a . aber ich meine, Herr Intendant, 


das Finanzielle 
erſchieden.“ 5 


ööre 
Huch, 
N Herr Markgraf iſt ad 
genialer Sprecher?“ Be; 
es nach feiner Leiftung am Ne ene a RN 
185 ie ſich, Herr Markgraf ezieht n b 
alt“ ; 


7 


Aber 


= 


ſich und machte eine knappe Verbeugung 1 
Intendant! Ich werde mich dann an De E 
len- 
a * 1 


er ihm nam, 


Lüders an der Tür ſtand, ri ran 10 


% 


onatshonorars auszahlt Ay 
dem mir anvertrauten 


5 betreles 


Bohsmewirtſchaft in 


* * 


* 


Dienſt vor dem Mikrophon übernahm, 


So manchen guten r uber gab es, den die Hörer dae 


und liebten aber biefer 
äſthetiſcher Genuß, 
und dann 
in ſeinem Vortrag, 
keit ſtrömte ſeine 


dieſer vollendeten Stimme zu 
Art, wie Rainer ſprach! Keinerlei 0 

anz einfach ſprach er. aber tiefe 
Stimme aus. 


die 


(Fortſetzun 


Eine intereſſante Prozeßſache beſchäftigte am geſtrigen 
Dienstag die Ferienſtrafkammer des Landgerichts Kattowitz. 
Gegen den Redakteur Karl Pielorz klagte, wegen Mißhand⸗ 
lung, der Polizeibeamte Jan Thomanek von der Polizei⸗ 
ſtelle Emanuelsſegen. Nach dem Anklageakt handelt es ſich 
um folgendes: Redakteur Pielorz befand ſich kurz vor den 
Sejm- und Senatswahlen 1930 im Fürſtl. Pleſſiſchen Gaſt⸗ 
haus in Emanuelsſegen. Pielorz iſt in dieſer Ortſchaft als 
Mitglied und eifriger Förderer der Deutſchen Sozialiſtiſchen 
Partei bekannt und wird im polniſchen Lager als deutſcher 
Agitator angeſehen und gehaßt. 1 Redakteur Pielorz 
und dem Polizeikommandanten Kloska, der ſich ebenfalls 
im Gaſthaus befand, kam es zu perſönlichen Auseinander- 
ſetzungen. Bald trat der Polizeibeamte Thomanek hinzu, 
der von dem Kommandanten aufgefordert wurde, den 
Redakteur Pielorz „hinauszugeleiten“. Es heißt nun im 
Anklageakt, daß Redakteur Pielorz und ein gewiſſer Franz 
Kiſchka der ebenfalls angeklagt war, den Thomanek ent⸗ 
waffnet und mißhandelt hätten. Vor Gericht jedoch traten 
mehrere Entlaſtungszeugen auf, die ein grundſätzlich an⸗ 


Aus der Wojewodſchaft : chlefien 


Kommuniffenprozeß gegen 5 Erwerbsloſe 


Am 1. Mai d. I. wurden in der Ortſchaft Nowa⸗Wies 
Flugblätter kommuniſtiſchen Inhalts an Anſchlagſäulen und 
Mauerwerk aufgeklebt. Die Polizei recherchierte nach den 
mutmaßlichen Tätern und ermittelte einen en Franz 
Golema, Johann Petera, Alois Mikolas, Paul Kleczka und 
Oskar Herisz, alle wohnhaft in Nowa⸗Wies. Von den An⸗ 
geklagten gab lediglich der Alois Mikolas zu, daß er Flug⸗ 
blätter aufgeklebt bezw. verteilt habe. Dieſe Flugblätter 
55 ihm ein Unbekannter zugeſtellt haben, der ihm für 

usführung des Auftrages einen kleineren Betrag zuſicherte. 
Mikolas gibt an, daß er dem Wunſche des Unbekannten zwar 
nachkam, jedoch nicht gewußt hätte, daß es ſich um Flug⸗ 
ſchriften kommuniſtiſchen Inhalts handele. Da alle anderen 
Angeklagten ſich grundſätzlich zur Schuld nicht bekannten, 
wurden einige Kriminalbeamte, welche die Unterſuchungen 
leiteten, als Zeugen vernommen. Das Gericht erkannte 
ſchließlich nur zwei Beklagte und zwar den Petera Jan und 
Mikolas Alois für ſchuldig. Petera erhielt 6 Monate 
Feſtung ohne Strafaufſchub, Mikolas dagegen 6 Monate 
Feſtung bei Zubilligung einer Bewährungsfriſt für die Zeit⸗ 
t von 5 Jahren. Alle übrigen Angeklagten kamen 
rei. 


Wi Die Stadt Pleß bleibt in der 2. Steuerklaſſe. Auf Be⸗ 
erden der wirtſchaftlichen Verbände der Kaufleute und 
awerbetreibenden hatte ſeinerzeit die Stadtverordneten⸗ 
un Mmmlung den Magiſtrat erſucht, bei der Finanzabtei⸗ 
9 der ſchleſiſchen Wojewodſchaft dahingehend vorſtellig 
0 un erden, daß die Stadt Pleß in die 3. Steuerklaſſe einge⸗ 
Id wird. Begründet wurde der Antrag u. a. auch damit, 
in! Induſtrieſtädte wie beiſpielsweiſe Rybnik und Nikolai 
ein 6 3. Steuerklaſſe gehören. Nunmehr iſt beim Magiſtrat 
hi Antwort der Finanzabteilung eingegangen, in der der 
5 tag abgelehnt und erläuternd hinzugefügt wird, daß die 
ben beſtänden, auch die Städte Rybnik und Nikolai 
inan 2. Steuerklaſſe einzuſtufen. Dieſe Entſcheidung der 
1 Radein n der Wojewodſchaft wird hier gewiß mit 
910 ütteln aufgenommen werden. Sie geht auf den 
nig chen Kern der Eingabe überhaupt nicht ein. Es war 
ung die Abſicht, die Stadt Pleß den Induſtrieſtädten Rybnik 
fel Nikolai gleichzuſtellen, ſondern mit dieſer Gegenüber⸗ 
ung die offenbare Ungerechtigkeit der Einordnung von 
Se in die 2. Steuerklaſſe l e Wenn nun die 
l anzabteilung der Meinung iſt, daß Rybnik und Nikolai 
niedrig eingeordnet ſind, jo bleibt ungeachtet der Be⸗ 
Rrgung dieſer Anſicht die Tatſache beſtehen, daß die Stadt 
und als Landſtadt zu hoch eingeſchätzt wird. Magiitrat 
den tadtveror ien werden zu 1 2 ha⸗ 
ob fie ſich mit dieſem Beſcheid zufrieden geben können. 
tie, Das Privatgymnaſium wird erweitert. Da ſich die 
5 rigen Räume der Privaten Höheren Knaben» und 
SHenihule in Pleß als unzureichend erwieſen haben, 
te ein Erweiterungsbau projektiert werden. Mit den 
rheiten iſt in dieſer Woche begonnen worden, die man 
fördern hofft, daß das Gebäude zu Beginn des neuen 

huljahres wieder beziehbar ſein wird. 
wechſel. Das dem Kaufmann Rudolf Witalinski 
Mickiewicza gehörende Hausgrundſtück iſt in den 
des Ingenieurs Maroſchek in Kattowitz übergegangen. 
„Pferde und Nindpiehmarkt. Der nächſte erde und 
Er 15. fle 15 der Stadt Pleß findet am Mittwoch, den 

tatt. 

gene Die neue Autobuslinſe hat ſich gut eingeführt. Die 
in e Autobusverbindung Pleß— Bielitz, die ſeit dem 9. Juli 
? i. Betrieb iſt, hat ſich nach den bisherigen Ergebniſſen gut 
geführt, ohne darum die Linie Kattowitz — Bielitz zu ent⸗ 
knie Für den Ausflugsverkehr insbeſonders hat die neue 
i für Pleß viele Vorteile. Den Bewohnern der inneren 
61 wird der Weg nach dem Bahnhof erſpart und auch 
bt dezalkowitz kann man mitten im Bade ausfteigen, Die 
ahrkszeiten von Pleß find zweiſtündlich eingerichtet und 


Umtaufh von Banknolen 


Die „Bank Polski“ teilt mit, daß in letzter Zeit eine 
große Anzahl beſchädigter Banknoten in Umlauf geſetzt 
werden. Es handelt ſich hierbei um zerriſſene, beklebte, be⸗ 
chmutzte Geldſcheine. Die Bankinſtitute geben bekannt, daß 
erartige Geldſcheine als rechtmäßiges Zahlungsmittel nicht 
anerkannt und nur in den ſeltenſten Fällen durd die Bank 
Polski bezw. durch die Bankſfilialen umgetauſcht werden. 
Außer Kurs geſetzt werden dagegen alle diejenigen Bank⸗ 
noten, deren Zeichen und Zahlen völlig verwiſcht und daher 
unleſerlich ſind. 


nnen morgens 8,30 Uhr. Der letzte Wagen gebt 18,30 
Bejonders großen Zuſpruch haben die Wagen an 
N Sonntagen. 


Starke Hagelſchäden. Wie jetzt bekannt wird, hat das 
borigen Freitag niedergegangene ſchwere Gewitter in 
Strich Krier—Miſerau— Staude — Weichſel ſtellenweiſe 
arte Hagelſchäden im 1 gehabt, von denen micht 
Rörnertriihte ſondern auch Rüben und en be⸗ 

wurden. Dieſe Schäden ſind umſo ſchmerzlicher, als 
on ihnen betroffenden Beſitzer zum größten Teil gegen 
ſchäden nicht verſichert find. 


Schwimmen können muß jeder. Der auf unſere An⸗ 
ug eingerichtete Schwimmüͤnterricht in der Badeanſtalt 
ch ſo gut eingeführt, daß wir alle diejenigen, die bisher 
it ber Teilnahme gezögert haben, aufgefordert 
en, ſich baldmöglichſt zum Unterricht anzumelden. Die 
eldungen werden in der Geſchäftsſtelle unſeres Blattes 
egengenommen. 
Unſicherheft im Babka⸗Gora⸗Febiet? In Bielitz gehen 
te um, wonach im Babia⸗Gora⸗Gebiet 4 Einwohner⸗ 
aus Lipnica überfallen und beraubt worden ſein 
. Eine Veſtätigung dieſer Nachricht iſt bisher noch 
erfole: Bisher waren die Sicherheitsverhältniſſe in 
Gora noch nie Gegenſtand von Erörterungen und es 
u hoffen, daß es ſich bei dem erwähnten Ueberfall um 
Eine Einzelfall handelt. In jedem Falle iſt aber von 
fee wanderungen — bejonders für Damen — im Vabia⸗ 
j te zu warnen, was hier auch den Pleſſer Touriſten, die 
It gern dort aufhalten, angeraten ſei. 


In d 

e A 

Wi 1 

de Semeindehaufe: 20,40: Sabbathausgang. 
. Juli: Faſttag 17: Taunis. 

es, Am Sonntag, den 17. Juli feiert die Pfarr⸗ 

e Brzesc ihr Ablaßfeſt. 


Die neue Jachkommiſſion für die Metallinduſtrie 

Der Arbeitgeberverband der Metallinduſtrie, gab der Ar: 
beitsgemeinſchaft der Metallverbände bekannt, daß der Verband 
I dem 1. Juli d. Is. eine neue Fachkommiſſion, für nach⸗ 
tehende Werlſtätten der Metallinduſtrie gegründet hat: 
„Ferrum S. A.“, Hubertushütte“ in Hohenlinde, „Eintrocht⸗ 
hütte“, die Werkſtättenverwaltung der Königshütte, der Kon⸗ 
ſtruktionsabteilung der „Friedenshütte“, Gasabteilung der 
„Friedenshütte“, Stanzerei und Schaufelfabrik „Gieſche“, 
Ketten- und Bohretfabrit der „Baildonhütte“. 

Dieſe Kommiſſion wird ſpeziell die Akkordlöhne in dieſen 
Abteilungen, ſelbſtändig von den Eiſenhütten, regeln. 


Die Ferdinandgrube ſtillgelegt 
Das was befürchtet wurde, iſt vorgeſtern eingetreten — 
die große Ferdinandgrube bei Kattowitz wurde durch 
Entſcheidung des Demobilmachungskommiſſars ſtiugelegt. 
Alle Bemühungen der Arbeiter- und Angeſtelltenbelegſchaft, 
die zahlloſen Interventionen bei den Wojewodſchaftsbehör⸗ 
den, als auch in Warſchau, ſind erfolglos geblieben. 


onnerstag, 


E SETZES! 31 


NEUAUSGAI 
DES 


'STEMPELG 


N 
2 


Sean erschien 


die neue Fassung des Stempelgesetzes, 

bearbeitet von 5 
Steuersyndikus . Steinhof, 
enthaltend den Gesetzestext, einen alpha- 
betischen Tarif und ein alphabetisches 
Register. Vom 18. Mai ab müssen Sie 
nach den neuen Bestimmungen ver- 
stempeln. Sichern Sie sich also recht- 
zeitig den Text des gültigen Gesetzes, 


PREIS 5 ZLOTY 
Zu haben bei der 


ATT ee 
UND VERLAGS-SPOLKA AKCYINA 
und in den Filialen der „Kattowitzer Zeitung“ in 
Siemlannwice, alien Mulniezs Mr. 2, Telefon Nr. 504 
Mystowice, ullca aeg Nr. 9, Talafon Nr. 1087 
Pazcavna, ulica Piasiowska Mr. 1, Telefon Nr. 52 
nie, ten Sopbleskiege Mr. 8, Telefon Nr. 1116 
„ Telefon Kr. 483 


rführt 
da die begründete Annahme beſteht, daß Severyn 


Einem tödlichen Unfalle fiel das zweijährige 
eleute Kubitza in Lonkau zum Opfer. Die 
ie am Sonntage einen Ausflug machten, hatten 
in der Obhut einer Verwandten zurückgelaſſen. 
em unbewachten Augenblick ſtürzte es die Böſchung 
Teiches herab und ertrank ehe Hilfe zur Stelle war. 


Er | ſefsſpital geſchafft. Die 


Din, Am 


1 3 Sonntag, den 31. Juli, nachm. 4 Uhr, wird 
1 Ru Däude der Ds: Volksschule die Gemeindejagd des 

0 der tes neu verpachtet. Die Pachtbedingungen liegen 
mezeit vom 10. bis zum 23. Juli im Gemeindebüro zur 
Leinen Einſicht aus. 


Wee le Redakteur: Reinhard Mai in- Kattowitz 
N 


cd. ae Alles Kawowa Nr 
Verlag: „Vita“, naktad drukarski, V. 2 ogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29, 5 


Nachllänge zu den Gejm- und Senatswahlen 


deres Bild von dem Vorfall machten. Danach ſoll der 
Polizeibeamte Thomanek den Redakteur Pielorz beim 
„Hinausgeleiten“ aus dem Gaſthaus mißhandelt und gegen 
Pielorz bezw. Kiſchka dann noch auf der Straße tätlich vor⸗ 
gegangen ſein. Redakteur Pielorz und Kiſchla hätten gewiß. 
dem Beamten den Revolver abgenommen, aber lediglich in 
der Notwehr, um weitere Gewalttätigkeiten zu verhindern 
Polizeikommandant Kloska wurde auch als Zeuge gehört 
Er erklärte, daß Pielorz an dem fraglichen Tage im Gaſt. 
haus „breitbeinig“ vor dem Ausſchanktiſch geſtanden und 
ſo eine provozierende Haltung eingenommen habe. Es ſei 
dann zwiſchen Kloska und dem Redakteur Pielorz zu Aus⸗ 
einanderſetzungen gekommen. bis ſchließlich Thomanek auf 
dem Plan erſchien. Ob Thomanek den Pielorz mißhandelt 
hat, darüber kann der Kommandant nichts ausſagen. Die 
Verhandlung wurde auch diesmal nicht beendet, vielmehr 
fordert das Gericht ein ärztliches Atteſt, an dem Näheres 
über die Art der Mißhandlungen, die dem Polizeibeamten 
Thomanek zugefügt worden ſein ſollen, hervorgehen könnte. 


Turnusurlaub auf der Myslowitzgrube 
k 55 Myslowitzgrube wird ununterbrochen verhan⸗ 
elt. 


eben den 800 Arbeitern, die der Demo auf die 
Straße ſchickte, wollte die Verwaltung noch 165 Arbeiter 
extra abauen. Der Demo hat entſchieden, daß dieſe 165 Ar⸗ 


beiter für drei Monate beurlaubt werden ſollen. 


Kattowitz und Umgebung 
Schlimme „Kampfhühne“ vor dem Richter. 

Am 5. Junk v, Is. kam es auf der Chauſſee Tichau—Ko⸗ 
ſtuchna zwiſchen einigen Perſonen zu einer ſchweren tätlichen 
Auseinanderſetzung. Dort wurden in unmittelbarer Nähe der 
Polizeiſtelle zwei Brüder Nowak von einem gewiſſen Leopold 
Hasnik und Maximilian Gozik angepöbelt und dann tätlich 
angegriffen. Die Brüder ſollen gegen 19 Verletzungen davonge⸗ 
tragen haben, die von einem harten Gegenſtand herrührten. Vor 
dem Kattowitzer Gericht wurde in dieſer Angelegenheit am 
geſtrigen Mittwoch verhandelt. Zeugen waren allerdings nicht 
vorhanden, ſo daß es einigermaßen ſchwer war, einen klaren 
Ueberblick zu gewinnen, Es zeigte ſich, daß einer der Beklagten, 
und zwar Hasnik, damals ebenfalls Verletzungen davongettagen 
hatte. Dieſen Umftand mußte das Gericht bei der Urteilsfeſt⸗ 
ſetzung mit berücksichtigen. Hasnik. welcher ſchon viele Male 
vorbeſtraft iſt, erhielt diesmal 6 Monate Gefängnis. Der mit⸗ 
angeklagte Maximilian Gozik wurde zu 4 Monaten Gefängnis 
verurteilt. Letzterem wurde eine Bewährungsfriſt zugebilligt. 


Auf der Straße zuſammengebrochen. Geſtern in den 
frühen ene iſt ein Arbeiter von der Kehrkolonne 
auf der Beateſtraße während des Kehrens zuſammenge⸗ 
brochen und lag leblos quer über dem Fahrdamm. Es 
handelte ſich um einen von Krämpfen Befallenen. Die 
Polizei tat, was in dieſem Falle das beſte iſt, ſie ließ den 
Mann ruhig liegen und verhinderte nur Verletzungen bei 


Gliederzuckungen. 
1 Jahr Gefänignis für Kindesſchändung. Hinter vers 
ſchloſſenen Türen wurde vor dem Landgericht Kattowitz am 


Dienstag gegen den Wilhelm Mamok aus Zalenze wegen einem 
ſchweren Sittlichkeitsdelikt verhandelt. Der Angeklagte lockte 
eines Tages zwei Schulmädchen, unter dem Vorwand, ihm beim 
Pflücken von Huflattich behilflich zu ſein, nach dem Chorzower 
Wäldchen. An einem dieſer Mädchen beging nun der Mamok 
einen Sittlichkeitsdelikt. Wie es ſich zeigte, iſt Mamok wegen 
derartiger Vergehen ſchon vorbeſtraft und zwar iſt bereits eine 
Vorſtrafe von 2 Jahren in den Strafakten vornotiert. Da auch 
in dem vorliegenden Falle die Schuld des Beklagten klar er⸗ 
wieſen war, kam es zu einer Verurteilung. Mamot erhielt 
1 Jahr Gefängnis. 

Spitzbübin auf der Straße gefaßt. Auf der ulica Mickiewicza 
in Kattowitz wurde die Marie Waclawezyk aus Königshütte 
feſtgenommen, welche 18 Meter Stoff bei ſich führte. Die Unter⸗ 
ſuchung ergab, daß das Diebesgut Eigentum der Firma „Textil“ 
iſt. 

Diebiſches Dienſtmädchen erhält 1 Jahr Gefängnis. Wegen 
Rückfalldiebſtahl ſtand das Dienſtmädchen Agnes Bialas vor dem 
Kattowitzer Gericht. Die B. war bei einem gewiſſen Franz 
Salchmann in Piotrowitz tätig. Eines Tages rückte ſie den ver⸗ 
ſchloſſenen Kleiderſchrank von der Wand ab und entfernte ein 
Brett. Durch die geſchaffene Oeffnung gelang es dem Dienſt⸗ 
mädchen aus einem, im Schrank untergebrachten Kleidungs⸗ 
ſtück die Summe von 845 Zloty hervorzuholen. Der Angeklagten 
wurde die Schuld nachgewieſen. Im Hinblick auf die Vor⸗ 
ſtrafen, verurteilte das Gericht die Diebin zu einem Jahre Ge⸗ 
fängnis. 


Königshütte und Umgebung 

Die letzte Schicht. Der, auf dem Barbaraſchacht beſchäftigte 
immerhäuer Stanislaus Sinda, wurde während der Arbeit 
von einem großen Kohlenblock derart ſchwer gequetſcht, daß ſeine 
Ueberführung in das Knappſchaftslazarett erfolgen mußte. Kurz 
nach der Einlieferung verſtarb er an den erlittenen ſchweren 
Verletzungen. 

Ein teuerer Möbelkauf. Ein gewiſſer Sodzinskt wollte 
Möbel kaufen und begab ſich auf die Suche. Unterwegs traf er 
einen gewiſſen L. und Paul S. und die ihn in die Wohnung des 
Oſyska an der ulica Wandy 50 führten. Nach Beſichtigung der⸗ 
ſelben, entſchloß ſich S. dieſe zu kaufen und händigte dem L. für 
die Vermittlung 50 Zloty aus. Es wurden die Möbel darauf⸗ 
hin „begoſſen“ und zwar derart ſtark, daß dabei der S. einſchlief. 
Wührend dem ſind ihm 1000 Zloty abhanden gekommen. Auf 
Grund der polizeilichen Anzeige wurde L. auf die Wache gebracht 
und ein Protokoll über den Hergang verfaßt. L. will nichts von 
dem Gelde wiſſen und es anſcheinend S. entwendet haben mußte, 
weil er kurz nach der Zeit in unbekannter Richtung verſch vun⸗ 
den iſt. 

Auf friſcher Tat erwiſcht. Dem Fleiſchhändler Jelo Abend 
wurde aus der Kühlhalle des ſtädtiſchen Schlachthofes eine 
größere Menge Kalbfleiſch gestohlen. Weil der Geſchädigte 
damit rechnete, daß der Dieb ſich noch weitere Male um des 
untergebrachte Fleiſch einfinden wird, legte er ſich in der Kühl⸗ 
halle auf die Lauer. Schon nach kurzer Zeit erſchien der Fleiſch⸗ 
dieb erneut und wollte eine Menge Fleiſch wegſchleppen, wurde 
aber von dem auf der Lauer liegenden Händler erwiſcht und 
der Polizet übergeben. Nach den Feſtſtellungen, handelt es ſich 
um den 29 Jahre alten Moſes Liſt von der ulica Wolnesci 12. 
Als Helfer wurde ein gewiſſer Owezars aus Orzegow ermittelt 
und bei dem auch das entwendete Fleiſch vorgefunden wurde. 


1 


Wo it die Vermißte? Die 13 Jahre alte Marie Fiskus von] Myslowitz und Umgebung. . : Freiwillig aus dem Leben geſchieden. In feiner? 


der ulica Wolnosci 16 hat ſich dieſer Tage aus der elterlichen 5 8 ; f Bill i i om 
Wohnung entfernt und iſt bis dahin noch nicht zurückgekehrt. Ein Badeſcherz brachte zwei Menſchen den Tod. übte 55 e ene dee e e SM 
Zuletzt iſt das Mädchen im Königshütter Stadion geſehen wor⸗ Zwei weitere Todesfälle im Myslowitzer Stadion. indem er ſich mit einem Raſtermeſſer tödliche Verletzu 0 
den. Da vermutet wird, daß der Vermißten ein Anglück zuge⸗ Im Myslowitzer Stadion hat ſich ein Unfall ereignet, zufügte. W. verweilte vor ſeinem Tode bereits längere 
ſtoßen iſt werden zweckdienliche Angaben über den Verbleib an dem zwei junge Menſchenleben zum Opfer gefallen ſind. hindurch im Spital in Rudahammer. Es erfolgte die & 
die beſorgten Eltern oder an die Polizei erbeten. 5 Beim Schwimmunterricht, den ein Sosnowitzer Beamter lieferung in die Leichenhalle. 9 5 
Unglüdsjall. Der, auf dem Maceikowitzſchacht der Gräfin einer Jungen Telephoniſtin erteilen wollte, ſind beide Per⸗ Bismarchütte. (Straßen [ind feine Spie!“ 
Lauragrube beſchäftigte Maſchinenſchleſſer Emanuel Warzegı ſonen untergegangen und ertrunken. Unter Waſſer hat plätze.) An der Straßenkreuzung Reden und Matei 
fiel bei Ausübung ſeines Berufes von einer hohen Leiter ſich ein furchtbarer Kampf abgeſpielt. Die Leichen konnten vergnügten ſich mehrere Kinder beim Kreiſelſpiel. Plötzlich ö 
herunter und krach hierbei mehrere Rippen. Nach Anlegung erſt nach ſtundenlangen Bergungsarbeiten gefunden werden. | nahte ein Perſonenauto heran und überfuhr den 7jähtigen 7 
von Notverbänden wurde der Verunglückte, mittels Sanitäts⸗ Wir erhalten von einem Augenzeugen folgenden Bericht Eberhard Fiſcher. Mittels Auto der Rettungsbereilſhalt 


wagens, in das Knappſchaftslazarett in Königshütte gebracht. über das Unglück: \ ü i d spa 
5 Dienstag gegen 2% Uhr, traf im Myslowitzer Stadion a der ble a üer ee - 


Aufgefundene Kindesleiche. Von einem gewiſſen Paul Ko⸗ rl 5 I - a 3 
7 3 * x 4 4 x d . 2 65) 2 2 . 
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N geb ! . ielska, ebenfall u e itz. a chende immer neue Opfer.) Wä rend des adens in „ 

8 jalls aus Sosnewiz. Nach  verkäiebenen Brynica ertrank der 19jährige Joſef Gerhard aus Siena? 


Der Storch im Keller. Geſtern ftellte die Mieterin des Scherzen erbot fi foi : ei : 
Saujes Molnosci 37, Antoni Bakowski feit, daß eine unbekannte er 9 1 8 nen een e ee 
Frau im Keller ein Kind zur Nelt gebracht hat. Mutter und | Abratens einer Bekannten der Cegielska und einer Wars 


nowitz. Der Tote konnte nach längeren Bemühungen heran . 
gefiſcht werden. Es 0755 die Einlieferung in die Leiche!“ 


Kind wurden in das Krankenhaus eingeliefert. nungstafel vor dem Schwimmbaſſin, daß nur für gute halle des Spitals in Groß⸗Dombrowka. : 
Folgen der Betruntenheit. In den Abenbftunden des | Schwimmer beſtimmt it, begaben ſich die beiden Sosnowitzer Scharley. (Wohnungseinbruch.) Mittels Ram i 
geſtrigen Tages betrat ein gewiſſer Konrad Dzemballa von der in das tiefe Baſſin. Gawenski hielt die Cegielski mit einer ſchlüſfels wurde in die Wohnung des Heinrich Rajnhold, 2 


ulica Wandy 50 die Gaſtwirtſchaft von Rzymann an der ulica | Hand, während ſie Schwimmbewegungen ausführte. Plötz⸗ | der ul. 3⸗go Maja 22 ein Einbruch verübt. Die Täter IE 
Ligota Gornicza und verlangte im angeheitertem Zuftande den lich mußte fie Waſſer geſchluckt haben, denn ſie verſank mit len dort u. a. 4 Paar Hoſen, 1 Hertenanzug, ferner ef 
Ausſchank von Alkohol. Als ihm auf Grund der beſtehenden einem heftigen Aufſchrei. Sie zog den G. mit unter das | Weite, ſowie andere Sachen. Der Geſamtſchaden wird 305 
Vorſchriften dies verweigert wurde, machte D. im Lokal einen | Wafler und hielt ihn in ihrer Angſt krampfhaft feſt. Es | 500 Zloty beziffert. Vor Ankauf wird gewarnt! Weitet ET 
„Beiſel“. Als er gegen die anweſenden Göſte tätlich wurde, kam | entſpann ſich ein Kampf zwiſchen den beiden Ertrinkenden. Anterſuchungen in dieſer Angelegenheit find im Gange. 
es zu einem Handgemenge. Hierbei ſchlug er heftig gegen die Sie konnten ſich voneinander nicht losreißen und bevor noch — 3 
Kante des Billardtiſches auf und zog ſich eine große Kopfwund; | Hilfe herbeieilen konnte, waren ſie in dem tiefen Waſſer[ Lublinitz und Umgebung 1 
zu. Ueberführung in das Krankenhaus mußte erfolgen. verſchwunden. Mit Hilfe der Myslowitzer Feuerwehr und Gräßlich verſtümmelte Leiche aufgefunden. Von Eiſen? \ 
Faperapdiebftant, Macioszet Johann aus Königshütte hatte | Der Rettungsabteilung des Stadions wurde die Leiche des bahnarbeitern wurde auf der Strecke zwiſchen Koſchentn 
vor dem Eiſengeſchäft von Waniel an der ulica 3:90 Maja jein Gawenski nach 50 Minuten und die Leiche der Cegielski und Lublinitz, und zwar nicht weit vom Kilometerſten 
Fahrrad, Marke M. B. C. für eine kurze Zeit unbewacht ſtehen nach 1% Stunde geborgen. 148,350, eine Mannesleiche aufgefunden. Der Kopf er 
gelaſſen. Während der Anweſenheit im Laden machte ſich ein Ludwig Gawenski war früher Beamter und ſtand im | vom Rumpf getrennt. Der Tote wurde nach der Lei a 
Liebhaber heran und fuhr in unbekannter Richtung davon. Der 33. Lebensjahr. Er ſtammte aus Sosnowitz, wie feine | geihafft. Bei dem Toten wurde eine Beſcheinigung, ante 15 
N 5 


Schaden beträgt 150 Zloty. Freundin, die Maria Cegielski, die 27 Jahre alt und von ſtellt durch das Gemeindeamt in Blachow, Kreis Samen 
2 0 „ 


10 3 g Veith. e ee Sofort u Be da ihrer eu SSH. Die Beſcheinigung war auf den Kreis 
e mi Leichen wurde der Chefarzt vom Myslowißer Kran enhaus Peter Koper, geboren am 29. Mai 1911 in Blachow, Ke 
Siemianowitz und Umgebung Dr. Spiller und ein Kattowitzer Arzt herbeigerufen. Alle Wee Sohn des Joſef und ir 5 geborene . 


‘Unfall bei der Straßenbahn. Ein hieſiger Einwohner, Wiederbelebungsverſuche blieben jedoch ohne Erfolg. Die [Krawezyk vorgefunden ; zei hat in dieſer 
der Kellner D. verſuchte von der fahrenden Straßenbahn Leichen wurden in die Leichenhalle des Myslowitzer Kran⸗ Nen et 1 ober hne agel un 
abzuſpringen und blieb dabei mit dem Fuß am Trittbrett] kenhauſes überführt. Zu erwähnen iſt noch, daß die Stadion⸗ | fen, ob ein Unglücksfall bezw. Selbſtmord vorliegt. 
hängen. Durch ſofortiges Anhalten des Wagen wurde er geſellſchaft keine Schuld an dem Unglück trifft, da ſie eine a 5 Be 
vor dem Ueberfahren gerettet. Er erlitt eine Ropfverlegung. | große Warnungstafel vor dem Schwimmbaſſin hat anbrin⸗ 779 

Vom Autobus überfahren wurde auf der Chauſſee zwiſchen | gen laſſen. f Rundfunk BR 
ee und Alfredgrube ein Radfahrer namens Ociepla. Der ey. als er 1 Kattowitz — Welle 408.7 133 
ebe rene tru N g d Beine od e H e Ri eine S⸗ ; 2 * a, 
rfahrene trug ernſte Verletzungen an Armen und Beinen d eines Kindes. Das 2jährige Kind eines Arbei Freitag. 15,10: Schallplatten. 17: Konzert. 18: Berga, 


davon und das Fahrrad wurde ebenfalls zertrümmert. loſen Bochowski von der Beuthenerſtraße 25 ſtürzte aus dem 5 f 
! ee . eee 18,20: Tanzmuſik. 20; Sinfoniekonzert. 22,05: © 

Immer neue Unfälle beim Baden. Im Teiche von e eee de = ichen Ungläce sag ne platten. 29. Nuntbrieftaten . e 
Maciejtowiß, ift dieſer Tage der jährige Georg Schara ds folgendes berichtet: Die Wohnung der Familie Bo, | Sonnabend, 12,20: Schallplatten. 15,10: Harmonta⸗ 2 
beim Baden ertrunken. Bis jetzt iſt es nicht möglich gewe⸗ 18 i 1 re elle ro Die Zimmer fene liegen I termezzo. 16,05: Schallplatten. 17: Zigeunermuſik. 7 
ſen, den Ertrunkenen zu bergen. In Siemianowitz ſind 1 ichen Höhe . Fußboden. In dieſen Ta a war Vortrag. 18,20: Leichte Muſik. 19,45: Sport. 20: Leichte 
hintereinander mehrere Fälle von Hitzſchlag vorgekommen. d Ne fte lat erſtä dlick B d 0 Hi gef Muſik. 22,05: Klaviervortrag. 22,50: Schallplatten. 1 
Dies kommt daher, daß die Leute ſich zu lange der brennen⸗ as Fenſter ſelbſtverſtändlich wegen de groen e eee \ Sa 
den Sonne ausiegen und die Vorſichtsmaßregeln außer Acht offen. Gestern vormittags war das einzige Kind bes ee a Warſchau — Weile 1411.8 N 465 
laſſen. — In der Brinitza iſt wiederum ein junger Mann, Howsfi am Fußboden mit dei de reg beſchäf⸗ Freitag. 12,45: Schallplatten. 15,30: Verſchiedenes. RN 
der Wjährige Bäcker Cedzich aus Siemianowitz in dieſer tigt, während ſich die Mutter gerade rer Militärkonzert. 18: Vortrag. 18,20: Tanzmuſik. 4 15 
Woche beim Baden ertrunken. Dieſer iſt beim Kopfſprin⸗ hörte fie einen Auſſchrei und jah gera e noch das Kind zum Verſchiedenes 20: Sinfoniekonzert. 21,50: Funkzeitung 
gen auf einen Stein gekommen, erlitt dabei einen Schädel⸗ Fenſter hinausſtürzen. Das Kleine blieb mit zerſchmettere 22: Tanzmuſik und Srortjunf l 4. 

5 ; tem Schädel am Pflaſter liegen und war noch kurze Zeit am | Sonnabend, 12,45: Schallplatten. 15,30: Verſchiedenes | 


9 


bruch und war in kurzer Zeit tot. l Y R ; 
5 8 Leben. Der ſofort herbeigerufene Arzt konnte allerdings 15,40: Jugendſtunde. Zi; i Vortrag, 
, Grubenunjall, Der Bergmann Wilhelm Kurek aus nur noch den eingetretenen Tod feſtſtellen. Die unglückliche 18.20 ee erh 20. ea 
Siemianowitz, Parkſtraße, iſt am Sonnabend auf Baingow⸗ | Mutter ijt vor Schreck vollſtändig zuſammengebrochen. Muſik. 21,50: Funkzeitung. 22,05: Klaviervortrah 
’ 1 9 


ſchacht durch Kohlenfall ſchwer verunglückt. Er erlitt Kopf⸗ i 5 : 1 nu 
verletzungen und Knochenbrüche und wurde ins Anapp | Schwientochl : Umgeb 22,40: Sportnachrichten und Tanzmuſik. i 
ſchaftslazarett überführt ; pleiwitz Welle 252. lle 9 
1 . 3 Infanteriſt verletzt zwei Perſonen erheblich. Auf der FAN ER ee nn een SHE 
153 ee eee ee ee Richter. ul. Czarnolesna in Neudorf tam es zwilden dem Fasan, Fetz gg: bew 15. der Frau 16.40 11,30: 
wüſtungen an erichtel "Eine Anzahl R ſenſtöc re Gar- | teriiten Ernſt Kauczor, wecher vorübergehend Tr Arlaub 15,30: Stunde der Frau. 16,10: Vortrag. 16,55: 
tung 9 . Ü oſenſtöcke, eine Gar peilte, und dem Arbeiter Viktor Wierzcholka zu Meinungs- | Wiener Komödien. 17,35: 2 


tenlaube und anderes mußte daran glauben. Was nicht eg: : P f a 8 
a 8 2 )° | verichiedenheiten. Im: Verlauf der Auseinanderſetzung vers träge. 18,40: Schallplatten. 
en war, wurde zertreten. Die Täter find zurzeit 12072 bet Infanteriſt ſeinen Widerſacher erheblich mit dem [ die Zeit. 20: Geſchichte des 
100 1 4 88 . Bajonett am Kopf. Auf die Hilferufe des W. eilte der 21,15: Konzert. 22,15: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport. 
Bevorſtehender Kommuniſtenproßeß. Am 19. d. Mts, findet Auguſt Glomb heran, um dem Verletzten zu helfen., In einem Wie ſoll ſich der Sportsmann ernähren? 22,50: A 


im Kattowitzer Landgericht die Verhandlung gegen die ſeiner⸗ Wutanfall warf fh der Soldat auch, auf G. und verletzte] muſik und Die tönende Wochenſchau. 
zeit feftgeitellten Umtriebe hiefiger Angehöriger der kommuniſti⸗ [ihn mit der gleichen Waffe. Beide Verletzten wurden in das | Sonnabend, den 16. Juli. 6,20: Konzert. 11,30: Kon 
ſchen Partei ſtatt und man iſt geſpannt, was da für großen] Spital geſchafft. Die Verletzungen des Wierzchola ſollen 15,40: Die Filme der Woche. 16: Stunde der Mui 
Sachen ans Tageslicht gebracht werden. ſchwerer Natur ſein. Es mußte eine Operation vorgenom⸗[ 16,30: Jugend baut Flugzeuge. 18,30: Schallple 
Baumfrevler, Auf der ulica 3-00 Maja wurden von unde⸗ men werden. Weitere Unterſuchungen in dieſer Angelegen⸗ 19,30: Wetter und Vortrag 20: Tanz im Sommer. 


Zeit, Wetter, Preſſe, Sport. 22,30: Tanzmuſik. 


kannten Rohlingen eine Anzahl junger Bäume zerbrochen. heit ſind im Gange. 
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und Land. Außerst reich- 
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Zuflucht 


Sinnlose Flucht vor der Vergangenheit 
sinnlose Tat — sinnloses Zurück in 5. 
Stille. Ob wirklich alles sinnlos war? E 
nachdenkliches Buch von der vielgelesenes 
Dichterin der „treuen Nymphe“. 
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Anzeiger für den Kreis Pleß 


4 Krippen, Häufer Als neustes Gelbes Ullsteinbuch für 
EI RAUCH: es Baba jetzt nur noch 90 Pf. zu haben bei: 
f Anzeiger für den Kreis Pieß 


— 


Humorvoll und ein bißchen rührend ist 
diese Geschichte von der kleinen kessen 
Lotte, die vom großen Leben träumt und 
auszieht, Reichtum und Ruhm zu erobern; 
die von.der Wirklichkeit gepackt und 
geschüttelt wird und so ganz nebenbei 
ihr kleines, aber wirkliches Lebensglück 


5 l 
run INDUSTRIE, GEWERBE, HANDEL, VEREINE, F 


BUCHER,BROSCHÜUREN,ZEITSCHRIFTEN,KUNSTBLÄTTER In 
PLAKATE,PROSPEKTE,WERBEDRUCKE,FLUGSCHRIFTEN 


einem punkt 


i 18 i = ; i 
erhascht. Soeben 5 en neustes N A 2 WERTPAPIERE, KALENDER, DIPLOME,KARTEN,KUVERTS 1% — 15 „ 
Gelbes Ullsteinbuch für 90 Pf. ZZ, NSS ZIRKULARE, BRIEFBOGEN, RECHNUNGEN, PREISLISTEN Satt Netiamedrutjaden keit 
und erhältlich bei: R 1 N FORMULARE, PROGRAMME, STATUTEN,ETIKETTENUSW. | die Druckerei unſerer Zeitung 

Cu NETT 5 MAN VERL ANGE DRUCKMUSTER U. VERTRETERBESUCH I me her bei ſchnellſter Lieferung f 
N 6 EN 2 und zu angemeſſenen Preifen. 5 
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UNRUHEN NUN Le - 3 
a ET \ ARE, SP. Z O. O. - KATOWICE, KOSCIUSZKI 29 - TELEFON 20% 
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